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Verbandeanhérung Genehmigungsbeschleunigungsgesetz

Sehr geehrte Frau -

wir bedanken uns fir die Ubersendung des Entwurfs und die Gelegenheit zur
Stellungnahme.

Aus Sicht des BDS-Binnenschiffahrt sind folgende Anmerkungen zu machen:

In dem Entwurf wird im Gegensatz zu zahlreichen Projekten bei Stral’e und Schiene kein
einziges Projekt im Bereich der Wasserstral3en als im Uberragenden o6ffentlichen
Interesse liegend bewertet und damit die Notwendigkeit, auch hier
Verfahrensbeschleunigungen zu erreichen, negiert.

Das ist unter mehreren Gesichtspunkten nicht nachzuvollziehen.

Nicht nur die Bundesregierung sondern vor allem auch die Europaische Kommission hat
sich zum Ziel gesetzt, den Anteil der Binnenschifffahrt am Modal Split signifikant zu
erhdhen. Der Guterverkehr in Europa wird weiter wachsen und es ist unstreitig, dass
diese Verkehre auf der StralRe alleine nicht werden bewaltigt werden kénnen.

Die Begriindung des Uberragenden offentlichen Interesses zu Art. 2 Nummer 1
Buchstabe b Iasst sich vollumfanglich auf die Wasserstral3eninfrastruktur Gbertragen.

Eine leistungsfahige Wasserstral3eninfrastruktur ist schon immer von herausragender
Bedeutung flur die Wirtschaftskraft und damit Wachstum und Wohlstand nicht nur in
Deutschland sondern in ganz Europa gewesen.

Sie ist unerlasslich fir die Unternmehmen im Bereich kritischer Infrastruktur,
insbesondere was die Sicherung der Energieversorgung, der Ernahrung und des
Transports angeht. Nicht nur Nahrungs- und Futtermittel, Chemie- oder
Mineraldlprodukte sind hier zu nennen sondern vor allem auch die zur Sicherung der
Energieversorgung notwendigen Kohletransporte und nicht zuletzt der Transport von
Windkraftanlagen.

Ohne dass diese in erheblichem Umfang auf der Wasserstralde transportiert werden
konnen, wird der Ausbau von Windenergie schwierig werden. Nicht umsonst hat der
Bundeswirtschaftsminister die Bedeutung der Wasserstralle zum Transport von
Windkraftanlagen hervorgehoben.
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Gerade dabei sind Engpasse vor allem an Schleusen ein schwieriges Problem, da es
sich immer um termingebundene Transporte handelt, fur die an Land kostenintensiv
Personal, Mobilkrane, Schwergutkrane und LKW mit Spezialaufliegern bereit gehalten
werden mussen.

Eine ,Engpassbeseitigung®, wie dies bei der Stral’e hervorgehoben wird, ist auf den
Wasserstrallen daher ebenso dringend. Die Engpassbeseitigung durch eine
Abladeoptimierung am Mittelrhein ist nur ein prominentes Beispiel dafir. Moglicherweise
wird sich in den kommenden Sommermonaten bereits wieder zeigen, wie dringend dies
ist.

Die Binnenschifffahrt kdnnte in erheblichem Umfang dazu beitragen, die Stral’e zu
entlasten und dartber hinaus — siehe Windkraftanlagen — zusatzlich ein wachsendes
Aufkommen an Transporten Ubernehmen, die auf der Stral3e nicht zu bewaltigen sein
werden. Daher ist es fur uns unverstandlich, dass die Uberragende Bedeutung einer
leistungsfahigen StraRenverkehrsinfrastruktur fur die 6ffentliche Sicherheit an gleicher
Stelle wie folgt begriindet wird:

,Der uberwiegende Teil des Transportaufkommens wird Gber die Stralle abgewicklet und
kann von anderen Verkehrstragern nicht bewaltigt werden. Die
Strallenverkehrsinfrastruktur muss zudem jederzeit in der Lage sein, militarisch
notwendige Transporte mit erhohten Lasten sowie Transporte der anderen
Verkehrstrager aufzunehmen, wenn diese aufgrund von Uberlastung oder
Umwelteinflussen, wie z.B. Niedrigwasser, dazu nicht oder nicht in vollem Umfang in der
Lage sind.*

Besser kann man die Dringlichkeit der Engpassbeseitigung auf der Wasserstralle
eigentlich nicht zeigen. Niemand bestreitet die Uberragende Bedeutung der Stral’e und
auch nicht, dass die Stral3e immer den groRten Anteil am Modal Split haben wird. Dass
die Strale jetzt aber auch noch dafur fit gemacht werden soll, Transporte der anderen
Verkehrstrager aufzunehmen, anstatt gleichermal3en auf Beschleunigung beim Ausbau
der Wasserstraldeninfrastruktur zu setzten, ist nicht nachvollziehbar und in hochstem
Malie fahrlassig.

Eine Begriindung, warum kein Wasserstralienprojekt im Uberragenden o6ffentlichen
Interesse liegt oder als bedeutsam fur die 6ffentliche Sicherheit angesehen wird, sollte
vielleicht nachgeholt werden.

Ich bitte um Berucksichtigung unserer Anmerkungen.

Mit freundlichen GrifRRen



	Bundesgeschäftsstelle



